
3io ioU$ Ttüök.

hhl, nebst seinem fietS führenden feinem Mehl, und ächter Emmenthaler Schweizer'Käse zu
habe».

 ,5) Kleine Gärten vor dem Frankfurter und Napoleonshöher Thor gelegen , welche in gutem
Stand, mir guten Obstbäumen versehen und von einer angenehmen Aussicht sind, auch den
Mitgebrauch eines Brunnens haben, stehen zu 4 bis 6 Rrhlr. zu vernuethen. I» der Eli,
sabether-Straß« in des Kaufmanns Herrn Schweinebraten Haus z Treppen hoch.

I6) In der Leipziger Vorstadt im wilven Mann bey dem Wirth Dittmar stehen 2 srischmrl,
kende Kühe mit Kälber zu verkaufen.

*7) Sonntag den riten d. SR. ist auf der Löwenburg ein kurzer, breiter, brauner Pelz-Pala,
bin, mit braunem Atlas gefüttert, verloren gegangen. Der Finder wird gebeten, solchen
gegen ein gutes Douceur in der Waisenhaus-Buchoruckerry abzugeben.

18) Es wird ein Logis auf Ostern gesucht, von ohngefehr z bis 4 Stuben, r Kammern, Kü«
che, Hosraum, Stallung und geräumigen Trockenboden. Es muß innerhalb brr Stadt
 mauer liegen; wo? ist gleich viel, wenn es auch hinter der Mauer oder in einem Hinter»

gebaude ist. Ist ein kleiner Garten dabey, desto bester. Wer ein solches Logis zu ver,
miethen hat, sage es in der Waisrnhausbuchdruckerey.

ly) Es sollen Mitwochen den yten März Nachmittags um 2 Uhr allhier auf dem Rathhause
verschiedene Mobilien und Effecten an die Meistbietende gegen baare Bezahlung verkauft
werden, welches hiermit bekannt gemacht wird. Cassel, am lten März 180S.

50) Sollte jemand eine große und eine kleine Schaaken. Waage, mit oder ohne Gewichte,
abzustehen haben, der kann, wie auch zu leeren Wein-Orthofen, in der Frankfurter Straße
in Nr. 46. auf der Erbe einen Käufer dazu finden.

31) Ein neuer Generals - Hut mit weißer Feder, Gold-Ganse und Cocarde, und eine neue
rothe ,Tuch-Schabracke mit breiten doppelten Gold-Treffen, Pistolen-Taschen und Halftern,
 stehen billig zu verlassen; wo? erfährt man in der Waisenhaus-Buchdruckerey.

»2) Ein großer eiserner Topf zum Potaschsirdrn wird zu kaufen gesucht. Den Käufer er
fährt man in der Waisenhausbuchdruckerry.

-3) Einige Stücker Land sind metzenwris&lt; zu vermiethen. Nähere Nachricht ist am Markt
in Nr. 706. zu haben.

»4) Künftigen Montag den igten Marz und die folgenden Tage sollen in dem gewesenen Phi,
lippsthalschen Hause in der Königs-Straße Z Treppen hoch, eine beträchtliche Anzahl sehr
gut conditionirtrr Effecten öffentlich versteigert werden. Es sind darunter begriffen: Juwe
len und Silberzeug, eine nach dem neuesten Geschmack gearbeitete Theemaschiene ungefehr
II Mark schwer, Spiegel verschiedener Größe, Glas und Porzellain, SophaS, Stühle,
Commvben und Tische von massiv Mahagoni. Kirsch, und audrrm Holze, sehr elegante
Kleiderschränke, Zinn, und Kupfrrgeräthr, mehrere Smirnaer Fußteppiche, so wie noch
andere sehr schön gearbeitete und gut erhaltene Mobilien, welche hier zu specificuen der
Raum,zu enge ist.

35) In der mittelsten Casernen-Straße beym Gastwirth Bachmann zum goldenen Hirsch, sind
500 Centner rechtes gutes Pserde-Heu zu verkaufen.

zü) Der hiesigen Iodenschaft dankt herzlich für die von derselben den Katholischen Armen
gewordene Wohlthat im Namen dieser ihr Pfarrer: der Aurnonier Rrieger.

37) Es wird ein Clavier, nicht unter 5 Octaven, zu kaufe« gesucht Man melde sich desfalls
bey dem Professor Gundlach, wohnhaft in dem Haurandschen Hause.

»8) Es sind in der Dionyfienstraße in Nr. irz. zwey braun coupirte junge Pferde, welche gut
zugeritten und auch znm Fahren zu gebrauchen find, zu verkaufe«.

29) 400 Stück junge Obst ^Stämme von Kern Obst gezogen, und mit den besten Sorten Birn
und Aepffeln veredelt, find bey Unterzeichnetem das Stück zu 6 Ggr gegen gleich baare
Zahlung zu haben. yrandau, Kunst-Gärtner zu Solz bey Rorrnburg.
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